
306 Die Arbeitsmaschinen.

Bogens um etwa 8 mm ersetzt. Bei einer Abart dieser Maschinen erfolgt die Zuführung mittels
Ladetisches, indem die vorher sorgfältig gelockerten Bogen einzeln treppenförmig auf einen mit
Bändern versehenen Tisch gelegt werden, der sie langsam vorschiebt. Der Bogen wird dann durch

 
Fig. 744. Ganzautomatische Bogenfalzmaschine von Gebr. Brehmer.

Rollen und Bänder erfaßt und selbsttätig in die Maschine eingeführt. Hierdurch kann das Ein-
legen wesentlich schneller erfolgen, was besonders bei großen Bogen dünnen Papiers von Vorteilist.

Diese Maschine ist außerdem mit selbsttätigen Ausricht-
vorrichtungen versehen, die eine Gewähr dafür bieten, daß

jeder Bruch an der dafürbestimmten Stelle erfolgt. Ferner
werden Zeitungen, Broschüren usw. durch Schneidevor-
richtungen lesefertig gemacht, während Perforiervorrich-
tungen die beim Falzen von Kreidepapieren und starken
Bogen sonst entstehende Faltenbildung vermeiden. Eine
weitere Vervollkommnung dieser Maschine ist die ganz-
automatische Falzmaschine (Fig. 744). Der Bogenstapel 1

wird auf den Tisch 2 gelegt und durch Stellspindeln 3 so

weit angehoben, bis der oben liegende Bogen von zwei

Streichrollen 4 erfaßt wird. Diese heben und senken sich
periodisch und streichen auf diese Weise den Stapel trep-

penförmig aus. Bei der Vorwärtsbewegung stößt der oben
liegende Bogen mit seiner Vorderkante gegen zwei kleine,
ausbalancierte Fühlhebel, vor denen jeder, unabhängig
vom anderen, durch eine Auslösevorrichtung eines der

beiden Streichräder 4 stillsetzen kann. Würde also der Bogen nicht genau gerade vorgeschoben,
so wird das mit dem zuerst getroffenen Fühlhebel in Verbindung stehende Streichrad stillgesetzt;
es schiebt somit nur das zweite Streichrad vor. Durch diesen Mechanismus wird die Bogen-
kante nach Beendigung der Streichperiode genau gerade gerichtet. Das Erfassen der Bogen

 

Fig. 745. Dreiseitige Beschneidemaschine.


